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Einschätzung

von Herrn Staatssekretä
Bearbeitungsstand 2

an den Brandenburger Land

frVolksbegehren -Für eine Änderung

programmes zur Durchsetzung eines
Flughafen Berlin-Brandenburg fnter

LT-Drucksachen 5/

rrAkzeptanz für den Flughafen l,/i11y

LT-Drucksache

1. Z,eitbezogene Erwartungen an den

Da der Bericht erst am Letzte
Berichtszeitraumes übergeben
die spätestens konzentriert a
Quartal 2OL3 herangetragenen
fänden.
Dies geschah aber nicht, und d
hierzu wurde auf den Ylärz ds.

2. Einschätzrung der Rechtskon

lardesregienng rrd landtag Prandenburg gingen
beiturg zur BER-koblonatik zu, )n r,uelcher die
Liü tragender Dda,nerrte zun BER mit
bezugnehrEnd auf die Abpbe der
Staaten an die Euopriische Union
als Mindestvorschr-iftea für die
Deurschland.

f nteressengemeinschaft

Schulzendorf gegen F1ug1ärm

c./o. Dr.Dieter Schallehn

Dohlenstieg tt0, 75732 Sdrulzendorf

Eichmlde/fthulzerdorf ,
[,2.: Io + IG

am 3.Janrar 2014

der
Beri

auf Grund der

vom 27.Fe

echtskonformität
hr
Bretschneider,

Dezember 2013,

g gesandt am 3l.Dezember 2013,

zum

h1üsse des Landtages

ar 2OI3

S19 Abs.l-1 des Landesentwicklungs-

landesplanerischen Nachtflugverbotes am

tional (BER): ",
B und 5/6916-8,

und vom 5.J 20r3

ndt durch Nachtruhekompromiß (erhöhen)",

7376-B

t des Berichtes

Tage des Yom Landtag geforderten
wurde, ri'at z! erwarten, daß auch

die Landesregierung in 3. und 4.
Fakten hierin Berücksichtigung

e geplante endgü1tige Entscheidung
hrs. verschoben !

rnität nit übergeordnetem Recht

4. bnr. 3.Q:arta1 2013 ejrle unfangreiche Au:sar-
nicht gegebene Rechtskonformität bisher recht-

übergeordneten EU-Reht nadrgewieen wurde,
Recltssetzungsbefugni,s seitens der EII-

und die von beschlossene Anerkenmng von lCAGRichtlinien
Llnion, also audr für die E:ndesrepublikgesamte

-2-



Die wesentlichen Fakcen tr-ieran wurden dqn
Beratung außerhalb des Landtages am 16.
in Diskr-rssionsbeitrzigen verdeutlictrt:
kolles dieser Beratung r:nd der Beitrag
konnte hierzu von den landesregierung
vcrn BER-Sonderar:ssclnrJ3 des lendtages

Die vorgen. Argurentation zur
fengeselLsctnft bekannt, denn soraohl Herr
BER-verantwortLiüer Flughaferrhef
persrjnLictr tei1.

br Hifl,reis auf Herrn l"bhdorn erfolgt
Brandenbr-u'ger Staatskanzlei, uelclrer Herr
die Problsnatik zrn Schalfsc]rutz an die
gang für afueschlossen er"klärte.

hrüber hirm:s ist aber der
dem zr-rn EJ-Rectrt konpaUiblea
lT.Septenber 2f'72 bekanntgenacht worden,
steht.

Trotzdsn erfolgte auch keinerlei

Der Beridrt bezieht sidr sfattdessen
StellungnahrEn des Iardtages vom 21. urd
aus der Iandesregierung vorn 22.Febrtsar
insofern überholt sirrd.

Die Anfilhnrng der Stellungnahre des
vertruten, daß die jn der HJ schon seit
verbindtichen ICAORichtlinien Beri.i
a1s Regiereader Bürgernei.srer von Berlin
TL nach r.rie vor festhält!
Ietzteres erscheint aber als mit den luft
Brandenburg wegerr den nach
des BER a1s nicht vereirrbar.

3. Einschätztttrg der Rechts
unter Zugrundelegung de

tive fä1sch1ich als tra
Dokunente und Rechtsakt

Eirre derartige Eircclritzflg i.st in
lhchtflugverbot entialten.

hnadl besteht ein trrliderspruch arn
GsundlreitsgefZihrdng von Lärmbetroffenen
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des Iandtages in seiner ersten
2013 im Ratlnus von Scln:.lzerdorf bernnnt r:nd

Lichtbildervortrag hierzu r+ird Bestandteil des Proto-
der lrrteressengereinsc}aft Scln:lzendorf gegen Flug1ärm

t für die Abfassrng des vorliegendea Ber-idrtes
werden.

war sowch-1 der landesregienmg als auch der Flugha-
Bretschneider als auch l{srrlvbhdem a]s

der vorgea. Beratrrrg des BER-Sonderaussclnrsses

dieser Ste11e, weil die BER-Koordinationsgruppe den
Lden vorsteht, bei diesbezüglidrea Zusendungen

reiterverwies ud destnlb den Vor-

Brandenbr-n'g die Problenntik u.a. auch beneits
zur Festlegu:g von BER-Sdnllsdrutzzonen

uelchem aben bis heute eirle Entsctreiding ncch

im vorliegenden Bericht!

die diese hoblsnatik noch nidrt benticksichrigenden
5.Jmi vorigen Jahres und die
welcle zeitlich und rechtlich

.Febnuar, l8.Apri1 tnd
22.Wrz vorigen Jahres,

von Berlia vcm 2g.Novsnber 2013 1Zißt eberrfalls nicht
a1s übergeordnetes Recht wie als Mindesrfordenngen

fanden, r,l,eil der neue elremlige Aufsichtsratschef
Bebauurgsplzinen ftr das Areal des F1-ugffiens Tegel

Erfordernissen für den Raun Berlir>
EII-Recht nicht aLs rrjglich eraclteten Inbetriebnahre

nformität des Berichtes
bisher yon Exekutive und Legisla-

nde Rechtsgrundlage angesehenen

eaner aktuellen Ar:sarbeitung der Volksinitiative für ein

des E-rrdesvenaltr:ngsger-ichtes, nach r,reldlern
nn:ß (Urteil vorn 2L.3.I9,6 !8.40.95).

mit
vcm

aus

E]Jle



hraus wurde zitierE:

,Diese verpflhhtung trifft ihn [den staat d.v.J
ten beruht, Dabei kann sich der Staat nicht
schuldigen'. Dies ist bereits dann nicht
bereits als solche bekannt sind, Die
eine Regelungspflicht des Staates auszulösen,
oder als im Risikobereich liegend für hinreich
Auch hier möEen vielfache Erkenntnisdefizite
zung von Grenzwerten - durch

Sofern das Vorliegen einer
sollte, wird u.a. auf eine Sonderausgabe
Jahres venriesen, rrelclres u.a. vom
Herrn Dr.Hofreiter, in einer
rrade verEei-l-t wtrde.

4. Gesamteinsch

bn vorliegende Bericht von Staatssdaetär
lich noch facllich oder terminlich geldst
fonnität.

Nähere Ausfüluurgen z:r hoblonatjk den

eingesehen uerden.

Der Landtag so11te einen rile

anfordern, welcher sich nit
nissen auseinandersetzt.

Ilerr Staatssdcetär Bretscbneider mrde in
den Ausspruch zitier*:

Dies erscheint nidrt mrr regien-mgsseitig
dqs tK:rrneltlull-kozessestt vor dqn
55{B(A)lbxfurnlpegels innen geräß zr.rrei

hrng des Schutzzieles'lbistrer gesclnh - im
Lich der betrofferren Bürger, sondern

Dies kan UezUgficl der lhsetzurg der
tiativbezogen auch beneits in Stellungnatrcn
lj.tjsctpr Sprecher der CDJ-Iardtagsfraktion,
3.Jarn-rar n14 Hfi urd deutlich zm

d€nhn€s arn Nachtflugverbot für ju-istisch halten.
t

-J-

fecht! wenn der Eingriff auf seinem eigenen Verhal-
weiteres mit vorhandenen Erkenntnisdefiziten,ent-

wenn die Risiken einer Gesündheitsbeeinträchtigung
muss nbht erst bewiesen werden, um

Auch Gesundheitsgefährdungen - werden sie erkannt
wahrscheinlich angesehen - verpflichtet zu Handeln,

Der Staat muss ihnen - etwa bei der Festset-
zu begegnen suchen."

gem. derzeitigen Pldnen dennoch verneint
füzreblattes von Rheinland-Pfalz vom Scrmer

der E:ndestagsfrakrion I{1NID,Iß90/DIE

tung 2013 in der Eictrualder Alten

tzung

an den landtag erfüLlt r,ue.:er die recht-
Enfordernisse ztr Erzielrng der Rechtskorr

Reclrtskonformität können im Internet urten

n.&tln.rt/lW

t'Wir haben ei
Entscheidung
werden:
- t{ir sind sc

teren Bericht
en Yorgenannten

der Landesregierung
aktuellen Erkennt-

It{AZ-Beitrag vcm 3.Jannr nI4 nl,t sei-nern folger

hohes fnteresse an einer
von der die Bürger nicht sagen

on wieder verarscht wordenl'.'

ein De-facteEingeständnis, daß dies z.B. in Fa11e

BerlirrBrandenhrg zr Nichtüberscireiturg des
Konstatienen des OVennG als t'willentliche Verfeir

Liegenden Bericht geschah dies u.E. nicht nrr bezüf
auch gegenüber dem Iandtag!

des Volkslegehrens zlm t'lachtfl:gverbot bürgerini-
lendtagsabgeordneten Rainer Genilke, Verkehrsp

und der FralcLion BUNINIS$/DIE RijNE'l gem. I'IAZ vcrn

rc1clre nadr wie vor danach einen AileirgilA B:ilF



Allerdings wi.irde sich bei
verbindlichen ICAGVorschriften diese
Sdftrefeld ffi rrd Tegel UL süell€n.

hs Anfrihren eines Gutachtens des

tSdrstad

vcn 7.Jarn:ar 2f'73lZaßt rudndesE
Flugkifen 9G rnd TI(L, also des
ffi-ProjeJcr gegen verbindLides
terrde. regienngsarntliche Positionen von FL
Brzndenburger I-andesregien:ng erkannt
die daraus resultierenden Erfordernisse

Die Grijnde hierfiir dürften vrch1 nach
Kandidaten der Regienmgsparteien und
den Landtags rnd Kcnrn-rnluahlerr sejn:
hrie kann nan noch vor den i{ahlen
närkisclren Sand gesetzt dnrakteri.siert
I€gen rurr eirEs Verstoßes gegerr
mindestens öei lCAGVorschriften
- bei der Krrfigrri€mng des Flughafers
- bein theltsdrrz gegen das ijberfliegen
- bein @ gegen die

Arh die Ausfühn:ngen der reuen für den
Reiche in zr:ständigm Brndesninisteriun
r€lrte-n, daß höhere Efordernisse zun
shutzkosten in Richtung der

Allerdings würden Zusatzkosuen in
Fl-ughäfen SJ(F urd T[. ebenfalls anfallen,
tende M{dB-lhfjsrab amindest noch bisher

Abschlieljend sei allen Mitstreitern für
nrccruitzurg des Berichtes der
hi-l-freidr und im Iateresse der llbger setr

( , L' -'4t

- Dr.G.Briese -

gstiß

Cer a1s übergeordnete.s EI-Recht am BER-Projekt rechts-
Frage nur rnö für die besrcherden Ft€ffifen

Iichen DiensUes des Deursclrcn Br:ndestages zun

an bestffien Fh4ffier'

das das Erfordernis des hleiterbetriebes der Benliner
Berlirer ll-ugfrafensysLetsy h/egen Venstößen beim
EII-Recht, zu Tegel inren wieder gegea anderslatr

lhhdorn gefordert, auch bereits seitens der
, ohne dies jedoch bi,*rer öffentlich zu nachen oder
Beschltisse abzuleiten.

Rndestags€hldesasten für fasf alle Brzndmbr-reer
fi.ir Frau StaatsselaetZirin Tirn Fischer die anstelren-

daß alle Invesritionen zr.rn BER als sinnlos in der
müssen, rteiJ. das Endfalk+rojekt der Budeslebr

aufflog, wdhrend bein BER-hojdsu gleich gegen

de Au.srichtrng der Start- rnd landebahnen,
sensibler Fiffichtungenrr in geiryen Hif,re r:nd

des Sclrallschutzes im llahbeneich des BR
in m{dB!

zustäindigen Staatssdo:eüirin h.Katlnrina
Verkeir rrrd digi-tale Infr:asbr:lctur (E'MDI) läßt e:-

r.regen eirer laitjsclren Bolerlilng zu Sclnll-
h:ndenburg schon erkannt rnorden sein könnten.

ger An-liegengareinden auch bei trGiterbetr-ieb der
hier der arch bezi.iglich bestelrender Flugffien gel-

b1ieb.

Ztrarbei-t gedarkE, rc1che eiae schnelJ-strniglictre
an den Iandtag erst ernägrichte r.rrd destralb sehr

ist.

- Dr.D.Sclnltehn -

l. {,t ,,{l r{'_


